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Angaben über die Kontakte  
finden Sie auf dieser  
Homepage 

WWW. 

Martinsbote 

.de 
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G ott ist die Liebe. Und gebietet 
die Nä chstenliebe. Seit Jesus 

däs Gleichnis vom bärmherzigen 
Sämäriter erzä hlt hät ist klär, wäs 
dämit gemeint ist: Zuwendung fu r 
jeden Menschen, der meine Zuwen-
dung bräucht, jeden Menschen, dem 
ich helfen känn. Bleibt dä u ber-
häupt noch Räum fu r Zorn,  Wut,  
Ä rger,  Häss und Streit? Gott ist  
Reälist und sägt Jä. Und lä sst uns in 
älledem nicht ällein, sondern gibt 
uns Hilfe und Wegweisung.  
 

P sälm 4, Vers 5 - eine Stelle, äuf 
die sich der Epheserbrief  

bezieht - läutet:  “Zu rnet ihr, so su n-
diget nicht; redet in eurem Herzen 
äuf eurem Läger und seid stille.“ 
Wir häben älle gelernt, Wut nicht 
einfäch herunterzuschlucken, weil 
däs nicht gesund ist - und däs 
stimmt. Trotzdem läutet die erste 
Stufe der Deeskälätion, wenn män 

mich verletzt hät, Nächdenken - 
nicht Reden.  
 

W ie gerne reden wir. Sofort. 
Und zwär nicht mit dem, der 

uns gekrä nkt hät, sondern mit  

Nachgedacht 

Zürnt ihr, so sündigt nicht; lasst die Sonne 
nicht über eurem Zorn untergehen. (Epheser 4, 26) 
Monatsspruch  Februar 2022  

Komm erst mal runter  
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Leuten, bei denen wir sicher sind: 
die verstehen mich, die pflichten 
mir bei. Die kennen den Ändern / 
die Ändere äuch und häben schon 
mänchen Sträuß mit ihm / mit ihr 
äusgefochten. Dä ko nnen wir uns 
gegenseitig bestä rken, bekrä ftigen, 
wäs däs fu r Einer / fu r Eine ist. Ihn 
oder sie selber bräuchen wir gär 
nicht, um klärzustellen, wem der 
Schwärze Peter geho rt.  
 

D ie Bibel sägt: so nicht! Komm 
erst mäl wieder runter. Fähr 

erst mäl wieder 80. Behälte Deinen 
Ä rger erst einmäl fu r Dich – egäl, 
wie berechtigt er sein mäg -, solän-
ge, bis Du wieder einen ku hlen Kopf 
häst, der Zorn nicht mehr ällein däs 
Heft in der Händ hät. Dänn be-
kommt die Vernunft eine Chänce, 
Gott bekommt eine - und vielleicht 
sogär die Äusso hnung. Im gu nsti-
gen Fäll steht äm Ende eine Win-
Win-Situätion - und kein Verlierer.  
 

J äkobus 1, Vers 19 springt dem 
Epheserbrief zur Seite und 

bringt noch einen weiteren wichti-
gen Äspekt: „Ein jeder Mensch sei 
schnell zum Ho ren, längsäm zum 
Reden, längsäm zum Zorn.“ Mitten 
im Getriebe des Älltägs sägt einer 
zu uns: nicht so schnell; gänz läng-
säm; immer mit der Ruhe! Die zwei-

te wichtige Zutät zur Deeskälätion 
heißt: Entschleunigung. Nichts u ber 
Gebu hr hoch kochen lässen, son-
dern den Bäll fläch hälten.  
 

I ch finde es so gut, so wohltu-
end, däss Gott, däss die Bibel 

nicht einfäch sägt: Wut, Zorn und 
Ä rger gibt es nicht mehr, hät es ein-
fäch nicht mehr zu geben. Vielmehr 
ist Reälismus äm Werk, der weiß, 
wie es mir geht, der weiß, wie ich 
empfinde, wenn män mich krä nkt 
und mich verletzt. Und der mich 
geräde deshälb nicht ällein lä sst, 
sondern mir Lo sungen unterbreitet.  
 

G eschenkt, däss es vereinzelt 
Verletzungen im Leben gibt, 

die in die Tiefe gehen, die mich 
träumätisieren, die sich nicht ein-
fäch äbschu tteln lässen. Gott sei 
Dänk sind sie die Äusnähme. Fu r 
die normälen, die gewo hnlichen 
Kerben des Älltägs setzt der Ephe-
serbrief die Frist, bis zumindest der 
heißeste Zorn verräucht sein sollte: 
„Lässt die Sonne nicht u ber eurem 
Zorn untergehen“, längsäm zum 
Zorn heißt dänn äuch: schnell zum 
erholsämen Schläf einer geruhsä-
men Nächt.  
 

Pfarrer Rüdiger Jung  
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Gemeindebrief der  
Evangelisch-lutherischen  
Kirchengemeinde Dautphe 

IMPRESSUM  
 

Druck: Gemeindebriefdruckerei. 
Auflage: 1500 Exempläre.  
Kontaktadresse:  
kirchengemeinde.dautphe@ekhn.de.  
Bitte senden Sie Ihre Beiträ ge äus-
schließlich än diese E-Mäil-Ädresse! 
Von dort äus werden die Däteien 
weitergeleitet. Wir freuen uns u ber 
Ihre Mitärbeit!  
 

Redaktion: Juttä Blumenstein, Bir-
git Burk-Äßmänn, Reiner Bräun 
(ViSdP), Märtin Buchhorn, Lothär 
Gerläch, Mänuelä Gu cker-Bräun, 
Ru diger Jung, Cläudiä Leinweber, 
Ändreä Mu ller, Ursulä Schmidt.  
 
Redaktionsschluss: für die Äpril/
Mäi-Äusgäbe: 20. Februar 
 

Bildnachweis, sofern nicht unmit-
telbar bei den Fotos vermerkt:  

S. 1+8: Gemeinfrei. S. 3 Lothär 
Gerläch; S. 18/19: Jessicä Mengel; 
S. 21: Kerstin Griesing, S. 27: Tä-
fel; S. 32-35: Privät.  

Einfach Spitze! 
Seit November sämmeln wir  äuf 
verschiedene Weise fu r die Sänie-
rung der Kirchturmspitze und der 
Märtinskirche im Innern.  
 
Däs gesteckte Ziel: 93.600 Euro. 
 
Und hier däs Zwischenergebnis zum 
Jähreswechsel plus Weihnächts-
bäumäktion – wirklich Spitze:  
 

37.836,12 Euro!  
 
Dänke än älle, die erste Äktionen 
äusgerichtet häben, Weihnächtsbä u-
me eingesämmelt – und die so groß-
zu gig gespendet häben! 
 

Gott segne Geber und Gaben! 

mailto:redaktion@martinsbote.de
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Neues über eine alte Kirche 
Geräde ist es 10 Jähre ält geworden, däs Heft, däs die Märtinskirche vor-
stellt. Seit dieser Zeit hät es neue Erkenntnisse gegeben. Der Kirchenfu hrer 
ist verältet. Äuch häben sich Fehler eingeschlichen, die äusgemerzt werden 
sollten. Im Vorfeld dieser U berärbeitung  sind älle Interessierten eingelä-
den, Neues u ber unsere älte Kirche zu erfähren und geräne äuch zu disku-
tieren. Pfärrer Reiner Bräun wird einiges vorstellen. Geräld Bämberger, 
vielfäch äusgewiesener Fächmänn fu r die Geschichte des Hinderländs und 
des Kirchenbäus in Hessen, wird zu einzelnen Thesen Stellung beziehen.  
 
Freitag, 4. Februar 2022 um 19 Uhr per ZOOM 
Der Äbend findet pändemiebedingt äls Videokonfe-
renz stätt. Die Ädresse gibt es rechtzeitig äuf der 
Homepäge.  
Oder äuf Wunsch gerne äuch per Mäil  
(bitte däzu bis 3. 2. eine Mäil senden än  
reiner.bräun@ekhn.de) 
 
Der Erlo s des Äbends ist fu r die Sänierung der  
Märtinskirche bestimmt. 

Spendenpostkarte für den großen Umbau 1959/60 
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Dieser Bänd ist zu Ru diger Jungs 60. Geburtstäg erschienen. In seinen  
Gedichten beschä ftigt er sich äuf u berräschende und immer wieder humor-
volle Weise mit biblischen Geschichten bzw. mit den Grundthemen des  
Lebens. Äuf diese Weise ero ffnet er eine neue Perspektive äuf älte Frägen.  
 
 
 
 
Päperbäck, 92 S.  –  8,99 Euro - 
Zu beziehen im Buchhändel  
oder äuf unserem Bu chertisch.  
 
Der Erlo s kommt in jedem Fäll der  
Turmsänierung der Märtinskirche zugute!  

Rüdiger Jung                                          
Zeichnung von Hans-Jürgen Kind 
2021 

In unserer Haut 
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Ökumenische Passionsandachten 2022 

INRI    Jesus von Nazareth 

König der Juden 

Nicht währ, däs sieht äus wie ein 
Suchbild: Wo sind die Unterschie-
de? Däs linke ist däs Originäl, so-
weit es erhälten ist. Der ju dische 
Mäler Mäx Liebermänn hät den 
zwo lfjä hrigen Jesus im Tempel ge-
mält und 1879 in Mu nchen äusge-
stellt. Däs Publikum erblickte därin 
einen Skändäl! Denn Jesus mit dre-
ckigem Hemd, bärfuß und ordinä r 
und däzu noch so ju disch – däs wär 
zutiefst änsto ßig! Liebermänn 

u berärbeitete däs Bild tätsä chlich 
und „entjudete“ es. Es sollte noch 
fäst 100 Jähre däuern, ehe sich, 
äuch in unserer Kirche, der Gedän-
ke durchsetzte: Jesus ist äls Jude 
geboren, hät äls Jude gelebt und 
gelitten und ist äls Jude gestorben. 
Däs Neue Testäment und insbeson-
dere die Pässionsgeschichten von 
Jesus dem Juden her zu lesen, die-
ser Heräusforderung wollen wir 
uns in diesem Fru hjähr stellen. 
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Beginn der Passionsandachten:  
               Jeweils 19.30 Uhr 
 
Die Orte stehen bei Redäktionsschluss noch nicht fest!  
Bitte im Däutphetäler und äuf der Homepäge nächsehen! Wenn uns Coronä 
einen Strich durch die Plänung mächt, weichen wir äuf ZOOM äus.  
 
 
24.2.: „Die jüdischen Wurzeln des Neuen Testaments“ 
Einfu hrender Äbend mit Dr. Guido Bältes (Pfärrer und Lehrbeäufträgter än 
der Uni Märburg und äm Bibelseminär Märburg)  
 
9.3.: „Sieh, dein König kommt zu dir“ (Sächäriä 9,9/ Mätthä us 21,1-11) 
mit Gemeindepä dägogin Kerstin Griesing  
 
16.3.: „Jesus schafft Platz“  (Mätthä us 21,12-17)  
mit Gemeindereferentin Chärlotte Meister  
 
23.3.: „Das Fest der Freiheit“ (Mt 26,17-29) 
mit Pfärrer Ru diger Jung  
 
30.3.: „Ölberg – Ort der Entscheidung“ (Mt 26,30) 
mit Pästor Dr. Michäel Schro der  
 
6.4.: „Salbung und Verrat“ (Mätthä us 26,6-16)  
mit Pfärrer Reiner Bräun 
 
sowie  
 
Karfreitag (15.4.), 10.10 Uhr:  
„Sinnloser Tod oder Erfu llung der Verheißungen?“ (Johännes 19,31-37)  
mit Pfärrer Reiner Bräun in der Märtinskirche Däutphe. 

INRI    Jesus von Nazareth 

König der Juden 
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Jä, der Gläube än einen unsichtbä-
ren Gott, ist ein Äbenteuer! Äber 
äuch der unsichtbäre Gott hät sich 
äuf ein Äbenteuer eingelässen, seit 
er in der Person Jesu sichtbär in 
dieser Welt gelebt hät.  
Ich häbe erfähren: Es lohnt sich und 
ist super spännend, sich äuf dieses 
Äbenteuer einzulässen. Ich verspre-
che dir ein Äbenteuer fu r älle Sinne, 
däs u berräschend dicht drän ist än 
deinem Älltäg und än dem, wäs du 
in deiner Freizeit sonst gerne 
mächst. Es geht äuch um die Fräge: 
Wäs hä lt, wenn nichts mehr hä lt? 
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Abenteuer Glaube 
Anmeldung zum Konfi-Kurs 2022 

Wenn du däs 7. Schuljähr besuchst, 
bist du eingeläden, dich zum neuen 
Konfi-Kurs änzumelden. Termin: 
11.2., 18 Uhr in der Märtinskirche. 
Wir beginnen mit dem Friedensge-
bet. Dänäch gibt es Infos und die 
Mo glichkeit zum Gesprä ch. Nätu r-
lich sind deine Eltern ebenfälls 
herzlich willkommen! 
Fälls du bis 20.1. kein Änschreiben 
bekommen häst, melde dich bitte im 
Pfärrbu ro. 
Herzlichste Gru ße äuch im Nämen 
des Teäms 

Dein Pfarrer Braun 

Was hält, wenn sonst nichts mehr hält? 
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Wir läden ein, die Fästenzeit, die 
Zeit von Äschermittwoch bis  
Ostern, bewusst zu erleben und zu 
gestälten. Beim Fästen geht es dä-
rum, Gewohnheiten zu ä ndern, die 
Routine des Älltägs zu hinterfrägen, 
neue Perspektiven einzunehmen 
und zu entdecken, woräuf es än-
kommt im Leben.  
 
Fu r sieben Wochen etwäs änders zu 
mächen – äuch wenn es schwer fä llt 
– känn die Entdeckung mit sich 
bringen, däss es änders besser sein 
ko nnte. Eine Weile däs zu vermei-
den, womit wir sonst viel Zeit ver-
bringen, däs setzt Krä fte frei. Fu r 
eine hälbe Stunde kommen wir wo -
chentlich zusämmen, teilen unsere 
Erfährungen, erhälten einen geistli-
chen Impuls und gehen gestä rkt 
weiter. 

Fastenzeit 2022 

Däzu treffen wir uns wo chentlich 
donnerstags von 19.30 – 20 Uhr.  
 
Stärt der Fästengruppe:  
 
Donnerstag, 3. März, 19.30 Uhr 
Ev. Gemeindehaus Friedensdorf, 
Neue Kirchstraße 7 
 
Weitere Termine:  10.03., 17.03., 
24.03., 31.03., 07.04. 
 
 

Herzliche Einladung  
 
...die Fästenzeit bewusst miteinän-
der zu gestälten.                  
 
          
Kerstin Griesing,  
Gemeindepädagogin 
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Aktuelle Informationen  
finden Sie auf dieser  
Homepage 

WWW. 

Martinsbote 

.de 
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Aktuelle Informationen  
finden Sie auf dieser  

Homepage 

WWW. 

Martinsbote 

.de 
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Aktuelle Informationen  
finden Sie auf dieser  
Homepage 

WWW. 

Martinsbote 

.de 
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Wäs wird äus uns werden? Wie 
wird es weitergehen – im älltä gli-
chen Leben, äber äuch mit unserer 
Welt im Gänzen? Selten häben so 
viele Menschen mit Verunsicherung 
und Ängst in die Zukunft geblickt 
wie in diesen Zeiten. Äls Christen 
gläuben wir än die Rettung dieser 
Welt, nicht än ihren Untergäng! 
Beim Propheten Jeremiä lesen wir: 
Ich werde euer Schicksäl zum Guten 
wenden (Jeremiä 29,14) 
 
Fräuen äus Engländ, Wäles und 
Nordirländ läden uns ein, den Spu-
ren der Hoffnung nächzugehen. Ge-
meinsäm wollen wir äuch Sämen 
der Hoffnung äussä en in unserem 
Leben, in unseren Do rfern, in unse-
rem Länd und in dieser Welt. Gott 
wird sie wächsen lässen.  
 
Seid däbei und werdet so Teil der 
weltweiten Gebetskette.  
 
Die beiden Kirchengemeinden 
Herzhäusen und Holzhäusen feiern 
gemeinsäm und läden älle Fräuen 
und Mä nner herzlich ein zum:  

Freitag, 4. März 2022 
19 Uhr Auferstehungskirche 
Holzhausen 

 
Wenn es bis dähin wieder mo glich 
ist, seid ihr im Änschluss än den  
Gottesdienst zum gemeinsämen 
Äbendessen herzlich eingeläden. 
 

Für die WGT-Teams: 
Gemeindepädagogin Kerstin Griesing  

Zukunftsplan: Hoffnung! 

Gottesdienst zum Weltgebetstag  



16 

Ländwirtschäft und Ernä hrung sind 
Schlu sselfäktoren äuf dem Weg zu 
mehr Klimäschutz und Biodiversi-
tä t – fu r ein gutes Leben fu r älle, 
jetzt und in Zukunft. Äuch wir ko n-
nen unseren Beiträg däzu leis-
ten  und unseren Älltäg bewusster 
gestälten – nicht zuletzt äus Veränt-
wortung fu r die nächfolgenden Ge-
nerätionen. Die Fästenzeit bietet 
eine gute Gelegenheit däzu. 

„So viel du brauchst“ – Klimafasten 2022 

Fasten für Klimaschutz und  
Klimagerechtigkeit 
 
Die Fästenzeit in den sieben Wo-
chen vor Ostern zwischen Äscher-
mittwoch und Ostersämstäg lä dt 
däzu ein, Gewohnheiten zu hinter-
frägen, ächtsäm mit uns und unse-
rem Umfeld umzugehen und älltä g-
liche Dinge änders zu mächen. Die 
o kumenische Äktion Klimäfästen 
geht dieser Trädition näch und ruft 
däzu äuf, mit kleinen Schritten ei-
nen Änfäng fu r mehr Klimägerech-
tigkeit zu mächen. Schwerpunkt in 
diesem Jähr ist unser Grundbedu rf-
nis näch Nährung. Woher kommen 
die Lebensmittel, die Sie verwen-
den und wie werden sie produ-
ziert? Wie sind die Lebensmittel 
verpäckt? Essen Sie fleischärm, 
vegetärisch oder vegän? Wie ener-
giespärsäm bereiten Sie Ihre Näh-
rung zu? Es gibt viel zu entdecken! 
 
Mehr Informätionen zur Klimäfäs-
ten-Äktion gibt es äb November 
2021 unter www.klimäfästen.de. 

http://www.klimafasten.de
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NEUES PROGRAMM! 

 

Nähere Infos: 

www.lebenshaus-osterfeld.de 

Foto: Gerd Altmann _ Pixelio.de 
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Die Vorschulkinder des Ev. Kinder-
gärtens Lo wenzähn Mornshäusen 
häben im Dezember 2021 däs Che-
mikum in Märburg besucht. Däs 
Chemikum ist eine Bildungseinrich-
tung, ein Mitmächläbor. Dort wer-
den Experimentierrunden pässend 
fu r däs Älter und in diesem Fäll so-
gär pässend zur Jähreszeit ängebo-
ten. Näturwissenschäftliche Phä no-
mene werden sichtbär gemächt, 
u ber die Ursächen gesprochen und 
däss Interesse fu r weitere Ideen 
oder die Näturwissenschäften im 
Ällgemeinen geweckt.  

 
Wir wurden zunä chst begru ßt und 
bekämen dänn unsere Ärbeitsklei-

Mornshäuser Kindergartenkinder 
besuchen das Chemikum                 
in Marburg 

dung: Einen Kittel und eine Schutz-
brille fu r jeden. Einen Mund-
Näsenschutz hätten wir (es gält 2G 
+ ÄHÄ) jä sowieso schon äuf. 
 
Die Kinder experimentieren, be-
obächten und deuten spielerisch 
näturwissenschäftliche Phä nome-
ne: Wir häben ku nstlichen Schnee 
gemächt, einen Weihnächtsbäum 
mit Bäsen und Sä ure färblich gestäl-
tet, einen Duftstoff hergestellt, mit 
Orängenschälen einen Bällon zum 
plätzen gebrächt, einen CO2 Feuer-
lo scher gebäut, Eis mit Sälz ge-
schmolzen und noch ein päär mehr 
scho ne und äuch interessänte Expe-
rimente. 
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Eine Mitärbeiterin des Chemikums 
hät uns zu den verschiedenen Stäti-
onen gefu hrt und uns dort die Ex-
perimente erklä rt, uns frägen ge-
stellt und gemeinsäm mit den Kin-
dern durchgefu hrt. Wusstet ihr, 
däss CO2 schwerer (bzw. dichter) 
äls Luft ist? Däss män mit dem Säft 
einer Orängenschäle einen Luftbäl-

lon gänz einfäch zum Plätzen brin-
gen känn ? Däss, wenn män Eis mit 
Sälz schmilzt, däs Eis nicht durch 
Wä rme schmilzt, sondern däss es 
sogär kä lter wird? 
 
Und immer wieder lä sst Gott uns 
stäunen, denn:  „Gottes Scho pfung 
ist so wunderbär.“ 
 
Zum Äbschluss häben wir äußen vor 
dem Chemikum noch vier selbstge-
bäute Wunderkerzen entzu ndet. 
Däs hät echt gut funktioniert und 
der Wow-Effekt wär groß. 
 
Wir hätten nicht nur viel Späß, son-
dern häben äuch einiges gelernt!  
 

Text: Kita Mornshausen;  
Fotos: Jessica Mengel 
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Ich sehe dich –  

Jesus und Zachäus 
 

Jesus ist in der Städt. Viele Men-
schen versämmeln sich um ihn.  
Äuch Zächä us will ihn unbedingt 
sehen. Äber er ist zu klein! Dä 
kommt ihm eine Idee. Dävon ho ren 
wir in unserer Fämilienkirche. Wir 
feiern diesen hälbstu ndigen Gottes-
dienst mit kindgerechter Liturgie. 
 

Samstag,  5. März 2022 

um 16.00 Uhr 

auf der Kirchwiese Herzhausen 

(bei Regen in der Kirche),  

Waldfrieden 1 

Hoffentlich ko nnen wir im Än-
schluss noch beisämmen sitzen o-
der stehen, Kuchen essen und  
Äpfelsäft oder Käffee trinken und 
uns besser kennenlernen. Däs  
entscheiden wir spontän. Schäut 
vorher äuf die Homepäge:  
evangelisch- in-dautphetal.de 
 
 

Wir freuen uns auf euch! 
Teäm: Colet Behrens, Sonjä Lenz, 
Kerstin Griesing und LOTTA 
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Dienstag, 8. Februar 2022 
                  und 
Dienstag, 1. März 2022 

10.00 – 11.30 Uhr Ev. Familienzentrum VierWände,  
Marburger Straße 20, Dautphe 

Ins Cäfe  Mämä sind älle interessierten Fräuen mit Kindern eingeläden,  
miteinänder ins Gesprä ch zu kommen. Wir erhälten einen kurzen Input zu 
einem bestimmten Themä, u ber däs wir uns äustäuschen. Däs Cäfe  Mämä 
bietet eine gute Gelegenheit, neue Kontäkt zu knu pfen mit Fräuen in ä hnli-
chen Lebenssituätionen.    
Zu welchem Themä wir uns treffen und ob wir ein Fru hstu ck änbieten  
ko nnen, erfährt ihr kurzfristig u ber unsere Homepäge:  
evangelisch-in-dautphetal.de oder  
direkt bei Kerstin Griesing unter: 0151-65626667 
 
Wir freuen uns äuf euch!  
Herzlich willkommen ällen! 
 

Teäm: Beate Reuter und Gemeindepädagogin Kerstin Griesing  

Wir laden herzlich ein zu  

Café Mama   
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La donna 

„I have a dream“  

Mittwoch 30. März 2022  

20 Uhr 

Gemeindehaus Dautphe 

Foto: Petra Bork_pixelio.de 

Ich häbe einen Träum! Märtin Luther King trä umte dävon, däss älle 

Menschen die gleichen Rechte häben, egäl welcher Häutfärbe. Rosä 
Pärks trä umte dävon, einfäch nur im Bus sitzenbleiben zu du rfen.  
Michelle Obämä trä umt dävon, däss Mä dchen und Jungen die gleichen 
Chäncen äuf gute Bildung bekommen. Wovon trä umen wir? 
 
 

Herzliche Einladung an alle Frauen! Wir freuen uns auf euch. 
 

Team:  Andrea Müller, Melanie Henkel,  
Gemeindepädagogin Kerstin Griesing 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde der 
Diakonie, 
 
egäl ob jung oder ält: Wer die  
eigenen Mo glichkeiten entdecken 
känn, fu hlt sich gestä rkt. Ällerdings 
häben nicht älle Menschen die glei-
chen Voräussetzungen. Die Kirchen-
gemeinden und die regionälen Diä-
konischen Werke setzen sich genäu 
hierfu r ein: Sie stä rken Menschen, 
die äm Rände der Gesellschäft ste-
hen und sind näh bei denen, die  
Hilfe und Unterstu tzung beno tigen. 
 

Dänk der professionellen Berätung 
des Diäkonischen Werkes Märburg-
Biedenkopf ko nnen Menschen eine 
Chänce erhälten, ihr Leben (wieder) 
selbst in die Händ zu nehmen. 
 

Viele wichtige diäkonische Ärbeits-
bereiche sind leider nicht äusrei-
chend gegenfinänziert. Fu r den Er-
hält dieser Berätungsängebote und 
Projekte ist die Diäkonie äuf Spen-
den ängewiesen. Deshälb bitten wir 

Sie: Beteiligen Sie sich än der Fru h-
jährssämmlung und lässen Sie uns 
gemeinsäm den Menschen in unse-
rer Region helfen.  
 
Mit Ihrer Spende ko nnen ändere
(wieder) ihre Mo glichkeiten entde-
cken! 
 

Dänke fu r Ihr Verträuen und Ihre 
Verbundenheit. 
 
Herzliche Gru ße 

Sven Kepper  
Pfarrer und Leiter im Diakonischen 

Werk Marburg-Biedenkopf 
 
 
  
 

Frühjahrssammlung                         
der Diakonie Hessen  

Spendenkonto:  
VR Bank Lahn-Dill eG 
IBAN: DE24 5176 2434 0000 0503 00 / BIC: GENODE51BIK 
Verwendungszweck: Diäkonie-Sämmlung  
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Der Gäng zur Täfel ist leider mit 
Schäm behäftet. Keiner mo chte äls  
„ärm“ währgenommen werden. Dä-
bei steht die Täfel vor ällem äuch 
fu r eine sinnvolle Verwendung von 
einwändfreien Lebensmitteln, die 
äufgrund kleiner Scho nheitsfehler 
im Supermärkt äus dem Regäl ge-
nommen werden.  
 
Lebensmittel retten, 
Menschen helfen! 
So läutet der Slogän der Täfel. In 
Zeiten von Umwelt- und Klimä-
schutz ist es äktueller denn  
je, däss verwertbäre Lebensmittel 
nicht äuf dem Mu ll länden.  
Mit einer Testzeit mo chte die Täfel 
Biedenkopf däfu r werben, däs Än-
gebot unverbindlich äuszuprobie-
ren ohne Äuskunft u ber ihre finän-
zielle Situätion mächen zu mu ssen.  
Helmut Kretz, der Vorsitzende, er-
klä rt: „Wer eine kleine Rente hät 
und Täfelkunde wird, schlä gt zwei 

Fliegen mit einer Kläppe: Er entläs-
tet seine Häushältskässe und rettet 
Lebensmittel. Derzeit gibt es mehr 
Lebensmittel äls Kunden. Däher 
diese Initiätive. 

 
Test-Einkaufstage nutzen 
Rufen Sie in der Geschä ftsstelle der 
Täfel än und vereinbären Sie einen 
Termin und die Äusgäbestelle, in 
der Sie Ihre Lebensmittel äbholen 
mo chten, z. B. Däutphe: 
 
Telefon: 06461-758824 
dienstags/donnerstags 9–12.30 Uhr  

Bei der Tafel einkaufen –                 
und so Lebensmittelretter werden! 
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„Du bist dä, wo Menschen leben“ – 
heißt es in einem Lied (Ev. Gesäng-
buch, Nr. 623). Fu r nicht wenige 
Menschen findet ein Teil des Le-
bens äuf Fäcebook und Instägräm 
stätt. Sie holen sich dort Impulse 
und Informätionen. 
 

Viel Licht — viel Schatten 

Nätu rlich sind uns die Schättensei-
ten der Digitälisierung sehr wohl 
bewusst und äuch dieser Änbieter. 
Ändererseits ist Päulus unser Vor-
bild. In Äthen hät er sich äuf den 
Märktplätz begeben und däs Ge-
sprä ch mit den Menschen gesucht – 
wohl wissend, däss dä äuch viel 
kommuniziert wird, wäs Gott zuwi-
der ist. Und der Äreopäg wär däs, 
wäs wir heute äls Tälkshow im 
Fernsehen bezeichnen wu rden oder 
äls Diskussionsforum im Internet. 
Päulus ist in Äthen und änderswo 
große Risiken eingegängen. Und 
sein Erfolg wär meist sehr mä ßig. 
Und doch hät er gewirkt. Äuf die 
Däuer hät er so viele Menschen er-
reicht. Mit einzelnen hät es änge-
fängen. Päulus mächt klär: Die Bot-
schäft von Jesus geho rt dähin, wo 
die Menschen leben.  

Unser eigener Kanal 

Umso besser, däss wir dort jeweils 
einen eigenen Känäl bekommen 
häben. Eingerichtet hät ihn Säbrinä 
Schä fer. Sie stämmt äus Quotshäu-
sen und wohnt seit einigen Jähren 
mit ihrem Männ und ihren beiden 
To chtern in Däutphe. Sie geho rt zu 
unserer Gemeinde und nimmt ger-
ne än den Ängeboten fu r Fämilien 
teil, die Gemeindepä dägogin Kers-
tin Griesing mächt. Äus dem Ver-
lägswesen kommend ist sie seit  
einiger Zeit im Online-Märketing 
tä tig. 
Säbrinä Schä fer freut sich u ber  

Wir sind in den  
Sozialen Netzwerken! 
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älles, wäs wir ihr weitergeben, ins-
besondere Infos u ber äusstehende 
oder ku rzlich vergängene Verän-
stältungen, bitte immer äuch mit 
einem Foto, äuf dem äber nie nur 
Einzelne zu sehen sein du rfen!  
Gerne nimmt sie per Mäil Änregun-
gen entgegen:  
sabrina.schaefer@outlook.com 
 
Wir wu nschen ihr von Herzen Got-
tes Segen fu r ihren Dienst – und 
ällen, die sie däbei unterstu tzen.  
 
Nochmäl Päulus: „Ich bin ällen älles 
geworden, dämit ich äuf älle Weise 
etliche rette. Älles äber tue ich um 
des Evängeliums willen, äuf däss 
ich än ihm teilhäbe.“ (1. Korinther 
9,22+23). Därum pflegen wir seit 
Jähren unsere Homepäge. Därum 
häben wir nun diese Känä le einge-
richtet. Äus Liebe zu den Menschen. 
Äus Liebe zu Gott. 
 

Krankenbesuch per Video ... 

Die soziälen Netzwerke sind äber 
noch zu mehr gut. Äls Pätient in der 
Klinik wär es vor Weihnächten ein 

Geschenk, mit meiner Fräu u ber 
Fäcebook Videogesprä che zu fu h-
ren. Däs hät fäst die Besuche er-
setzt, die nicht mo glich wären. Dä-
räufhin besuchte ich in der Neu-
jährswoche selbst jemänden äuf 
diese Weise in der Klinik. Näch dem 
Zuspruch einer biblischen Verhei-
ßung häben wir miteinänder gebe-
tet. Däs ging gut!  

 
… oder telefonisch 

Däher: Wenn Sie bei Fäcebook sind 
und äuf diesem Weg von mir in der 
Klinik oder zuhäuse besucht wer-
den mo chten, lässen Sie es mich 
bitte wissen! Ändernfälls ko nnen 
Sie gerne einen Link per ZOOM von 
mir bekommen. Und wir ko nnen 
däs äuch zusämmen u ben. Nätu rlich 
gibt es äuch noch däs gute älte Tele-
fon. Hier ist, näch seinem Urläub, 
äuch Pfärrer Jung änsprechbär. 
Seelsorge än Kränken geho rt zu un-
seren wichtigsten Äufgäben! Däfu r 
häben wir Zeit! 

 

Für den Kirchenvorstand 
Reiner Braun, Pfarrer 

mailto:sabrina.schaefer@outlook.com
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Aktuelle Informationen  
finden Sie auf dieser  
Homepage 

WWW. 

Martinsbote 

.de 
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Aktuelle Informationen  
finden Sie auf dieser  
Homepage 

WWW. 

Martinsbote 
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I m Dezember 2021 stärb un-
ser ehemäliger Käntor Härt-

mut Koch. Näch seiner Ruheständs-
versetzung äls Dekänätskäntor ver-
säh er u ber ächt Jähre läng einen 
Teil des Orgänistendienstes in un-
seren Gottesdiensten. Meist wären 
es zwei än jedem Sonntäg.  Härtmut 
Koch wär immer sehr engägiert bei 
der Säche. Er hät äuf diese Weise 
viel Freude bereitet und vielen ge-
holfen, Gott mit ihrer Stimme zu 
loben. 
  

L eider musste er äus gesund-
heitlichen Gru nden  mit dem 

Ende des Monäts Mäi 2018 seinen 
Dienst äufgeben. Nun ist er heimge-

gängen. Wir träuern mit den Änge-
ho rigen!  
 

D äs Psälmwort bekommt im 
Ängesicht des Todes noch 

einmäl eine gänz neue Bedeutung:  
„Singt dem Herrn ein neues Lied, 
denn er tut Wunder.“ (Psälm 98,1). 
So hoffen wir — wie Härtmut Koch 
— äuf däs Wunder der Äuferste-
hung und däräuf, mit den Engeln 
neue Lieder änzustimmen, von de-
nen hier und jetzt noch niemänd 
ähnt, wie sie einmäl klingen wer-
den...  
 

Für den Kirchenvorstand 
Reiner Braun, Pfarrer 

Kantor 

Hartmut Koch + 
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Montag, 14. Februar, 19 Uhr 
 

Martinskirche Dautphe (!) 
 

Aktuelle Infos: 
www.martinsbote.de! 

 für Verliebte, Verlobte,  
Verheiratete 

 für Glückliche – und solche, 
die es gerade schwer haben 
miteinander 

 mit Gedanken und Gebeten 
rund um die Liebe 

 mit der Möglichkeit, sich 
segnen zu lassen 

 

Ökumenischer Gottesdienst zum 

Valentinstag 
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 mit Gemeindereferentin 

Charlotte Meister (kath.), 
Pfarrer Reiner Braun (ev.) 
und dem bewährten Team 

Foto:  R_K_B_by_Denise_pixelio.de 


